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JEVER – Ev. Gemeindehaus
am Kirchplatz, 20 Uhr:
Treffen der Guttempler
Sucht-Selbsthilfegruppe. 
Schwarzer Bär, 10–11 Uhr:
VdK-Sprechstunde. Lok-
schuppen, 20–22 Uhr: Chor
Jazz, Rock-Pop. DRK-Klei-
derkarussell, Sophienstr.
30; 9–12 und 14–16 Uhr.
Stadtbücherei, 9.30–12.30
und 14.30–18 Uhr. Eine-
Welt-Laden im Glocken-
turm, 10–12.30 Uhr. SOS-
Beratungsstelle, Bahnhof-
straße 35, 11–13 Uhr: offene
Sprechstunde für ratsu-
chende Eltern, Kinder, Ju-
gendliche und junge Er-
wachsene. Bethaus-Café,
am Elisabethufer 1, 9–11.30
Uhr: geöffnet. Gröschler-
Haus, 10–12 Uhr geöffnet.
Graf-Anton-Günther-Saal, 
18–20 Uhr: Tauschtag des
Briefmarkenvereins Jever
und Jeverland; 20 Uhr: Der
Elisabeth-Außengroden 
und seine Entwicklung,
WAU-Vortrag.
MOORWARFEN – Old School-
hus, 20 Uhr: Übungsabend
des Shanty Chores Moor-
warfen.
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TERMINE Moderner Sound statt „Rumtata“-Musik 
KONZERT Blasorchester „MBO“ tritt im Lokschuppen auf – Begeistert von der guten Akustik 

Pro Auftritt hat die
Gruppe der Musikschule 
35 Instrumentalisten
im Einsatz. 
JEVER/JS – Die Zeiten, in
denen Blasmusikkapellen
ausschließlich mit „Preußens
Gloria“ und „Rumtata“- Mu-
sik im Polka-Stil für Aufsehen
sorgen konnten, sind be-
kanntlich vorbei. Das wissen
auch Volker Reesing und seine
insgesamt 35 Instrumentalis-
ten: Das Blasorchester der
Musikschule Friesland-Witt-
mund nennt sich deshalb
nicht nur „Modernes Blasor-
chester“ („MBO“), sondern

spielt auch tatsächlich mo-
derne Musik.

In den vergangenen Jahren
hat das Ensemble unter der
Leitung des Berufsmusikers
mit seinen Auftritten immer
wieder für Aufsehen in der Re-
gion gesorgt, unter anderem
beim Brüllmarkt 2014. Nun
will sich das Orchester mit
einem erneuten Konzert in Je-
ver sozusagen „in Erinne-
rung“ bringen. Und zwar
spielt das „MBO“ am Sonn-
abend, 11. April, ab 19 Uhr im
jeverschen „Lokschuppen“.
Der Eintritt ist frei, Spenden
werden jedoch gerne ent-
gegen genommen. Wo einst
Dampflokomotiven geparkt

und gewartet wurden, will
nun das Orchester musika-
lisch „Dampf“ machen. Bei
einer Pressekonferenz stellten
Reesing und Bettina Heyne
(Posaune) jetzt das Konzert-
programm vor, das mit einer
bunten Mischung aus Rock,
Pop, Swing und Musical-Me-
lodien daher kommt, „von
Adele bis Sinatra“, so der Or-
chesterchef, der einst beim
mittlerweile aufgelösten Ma-
rinemusikkorps Nordsee
Trompete spielte. Zurzeit hat
der Hauptfeldwebel seinen
Dienstposten beim Luftwaf-
fenmusikkorps in Münster. 

Für das „Lokschup-
pen“-Konzert studiert das En-

semble zurzeit unter anderem
bekannte Melodien aus „West
Side Story“, „Cats“ und „Star-
light Express“ ein. Außerdem
gibt es ein „Beatles“-Medley
mit so beliebten Songs wie
„Yesterday“, „Penny Lane“
und „Ticket to Ride“. Aber
auch „Abba“-Hits wie „Fer-
nando“, „Mama Mia“ und
„Dancing Queen“ werden
während des rund zweistün-
digen Programms zu hören
sein.

Bereits im vergangenen
Jahr hatte das „MBO“ einmal
anlässlich einer Weltkinder-
tag-Veranstaltung im „Lok-
schuppen“ gespielt (wir be-
richteten). Von den Besucher-

zahlen her floppte damals die
Veranstaltung. Trotzdem wa-
ren die Musiker begeistert von
der Akustik von der umgebau-
ten Lokomotiven-Garage.
„Die Atmosphäre und die
Akustik stimmen“, so Bettina
Heyne über den Theater- und
Konzertsaal, in dem das
„MBO“ auf einem zu einer
Bühne umfunktionierten
Eisenbahn-Pritschenwaggon 
spielen wird.

Das „MBO“ probt immer
montags ab 19 Uhr in der Aula
des Mariengymnasiums Jever.
Kontakt: Volker Reesing, Tel.
0178/ 9042415.
P @  www.vhs-frieslandwitt-
mund.de/Musikschule

Volker Reesing und Bettina Heyne laden zum „MBO“-Konzert in den jeverschen „Lokschup-
pen“ ein. BILD: JÖRG STUTZ

„MBO“-Auftritt vor großem Publikum beim Brüllmarkt im ver-
gangenen Jahr. BILD: ELISABETH WILKEN

Versammlung der AWO
JEVER/BLI – Zur Jahres-
hauptversammlung lädt der
AWO-Ortsverband Jever am
Dienstag, 24. März, um 19
Uhr in die Gaststätte „Oase“
ein. Neben Berichten und
Ehrungen stehen außerdem
Vorstandswahlen auf der
Tagesordnung der Ver-
sammlung.

Trödelmarkt
JEVER/JW – Der Senioren-
beirat der Stadt Jever veran-
staltet im Rahmen des Ki-
wittmarktes am Sonntag,
29. März, wieder seinen
Trödelmarkt von 11 Uhr bis
17 Uhr im Graf-Anton-Gün-
ther-Saal des Rathauses. Es
sind noch Standplätze zu
vergeben. Angeboten wer-
den kann alles, über Klei-
dung, Bücher, Werkzeug,
Schmuck bis Trödel. Wer
mitmachen möchte, kann
sich bei Adolf Brink unter
Tel 04461/ 6283 melden.

Verein der Ehemaligen
JEVER/JW – Zu einem Vor-
trag von Prof. Dr. rer. nat.
Kai-Uwe Hinrichs am Mitt-
woch, 18. März, um 19.30 in
der Aula des Mariengymna-
siums lädt der Verein der
Ehemaligen ein. Der Vortrag
ist Teil der Reihe „Ehemali-
ge persönlich“. Am Freitag,
20. März um 19 Uhr hat der
Verein in der Mensa der
Schule, Zugang über den
P.-W.-Janssen-Weg, seine
Jahreshauptversammlung.

„Soldaten-Leben“
JEVER/JW – Zur Finissage
der Ausstellung „...und
noch geht es mir gut – Feld-
postkarten des 1. Welt-
kriegs“ am Sonntag, 29.
März, um 16 Uhr im Au-
dienzsaal des Schlosses gibt
es ein Konzert mit Günter
Gall und Konstantin Vassi-
liev. Titel: „Soldaten-Leben
– Lieder von Krieg und Frie-
den aus fünf Jahrhunder-
ten“. Anmeldung unter Tel.
04461/ 969350.

Alte Hansesprache
JEVER/JW – Über „Globali-
sierung und Niederdeutsch
– wie die alte Hansesprache
im 21. Jahrhundert ange-
kommen ist“ referiert am
Donnerstag, 23. April, um
20 Uhr im Steinsaal des
Schlosses Stefan Meyer aus
Oldenburg.
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KURZ NOTIERT

Die Homepage als digitaler Forschungsstandort
GRÖSCHLER-HAUS Internet-Auftritt mit historischen Quellen, Audiodateien, Videos und Bildungsangeboten

JEVER/FRIESLAND/CH – Der Be-
such im „Gröschlerhaus –
Zentrum für Jüdische Ge-
schichte und Zeitgeschichte
der Region“ ist immer noch
die beste Lösung. Aber im
Internet ist der außerschuli-
sche Lernort in Jevers Wasser-
pfortstraße mit einem respek-

tablen Online-Zentrum ver-
treten, das eine Vielzahl von
Recherchemöglichkeiten bie-
tet. Seit acht Wochen ist die
Homepage der Einrichtung
freigeschaltet, gestern stellten
die Aktiven des Zentrums ihre
Internetseite vor. 1100 Besu-
cher hatte sie bereits und 7500

Seitenaufrufe – für den Histo-
riker Hartmut Peters ein deut-
licher Hinweis darauf, dass
die Thematik die Menschen
interessiert. „Manchmal gibt
es für ein Thema einfach den
richtigen Zeitpunkt“, sagte er,
bevor er Webmaster Gunnar
Rott (München) die Struktur

der Homepage präsentieren
und die Inhalte vorstellen ließ.

Gunnar Rott verwies auf
zahlreiche Audio-Dateien und
das wachsende Videoarchiv.
Texte, Quellen und Fakten, die
zuverlässig für die wissen-
schaftliche Arbeit geeignet
sind, stehen reichlich zur Ver-
fügung: Interviews mit Holo-
caust-Überlebenden, ein Ori-
ginalfilm von der Befreiung
Wilhelmshavens durch die
polnische Armee und Bildma-
terial zum Standort des
Gröschler-Hauses machen
den Online-Auftritt zu einer
wichtigen Datenbank.

Südkreis berücksichtigt 

Für fundierte Texte, die zu-
gleich den jeweils aktuellen
Forschungsstand fortschrei-
ben, sorgen namhafte regio-
nale Autoren: Hartmut Peters
selbst, der Historiker und
Buchautor Holger Frerichs
(Varel), Werner Menke und
Volker Landig (beide Jever) ge-
währleisten einen Überblick
zur Geschichte der jüdischen
Gemeinden nicht nur im Je-
verland sondern auch bei-
spielsweise des Südkreises.
Opfer und Täter hatten laut
Prof. Dr. Antje Sander, Leiterin
des Schlossmuseums, meis-
tens Beziehungen in alle Be-
reiche des Kreisgebietes sowie

nach Wilhelmshaven, Ost-
friesland, in die Wesermarsch
und sogar bis in die Nieder-
lande. Holger Frerichs, der
diese Zusammenhänge in sei-
nen Büchern seit Jahren do-
kumentiert, zeigte sich erfreut
darüber, dass nun eine Platt-
form im Internet genau dafür
den nötigen Überblick biete.
Auch die „Erinnerungsorte“
Frieslands, Schauplätze von
Verbrechen des NS-Staates,
erstrecken sich über das ge-
samte Kreisgebiet und werden
auf der Homepage themati-
siert sowie präzise lokalisiert.

Die von Hartmut Peters
konzipierte Ausstellung zur
Geschichte der jeverschen Ju-
den findet sich ebenso in digi-
talisierter Form wie ein Veran-
staltungskalender.

Das Online-Angebot be-
inhaltet außerdem mehrere
Lernmodule, die von Schulen
ausgewählt und direkt ge-
bucht werden können. 

Hartmut Peters sieht die
Homepage als wichtigen
Schritt für die Bildungs-Infra-
struktur der ganzen Region.
Lediglich in städtischen Bal-
lungsräumen wie Hannover
und Berlin kenne man so et-
was – und dann nicht einmal
immer in dieser Qualität, er-
klärte er.
P @  www.gröschlerhaus.eu
P @  www.groeschlerhaus.eu

Stellten im Gröschler-Haus den neuen Internettauftritt der Einrichtung vor: (von links) Holger
Frerichs, Hartmut Peters, Gunnar Rott, Werner Menke, Prof. Dr. Antje Sander und Volker
Landig- BILD: CHRISTOPH HINZ

Ausschüsse des Rates
JEVER/JW – Die neue Eintei-
lung der Schulbezirke in der
Stadt Jever hat der Schulaus-
schuss am Dienstag, 24. März,
um 17 Uhr im Ratssaal auf der
Tagesordnung. Der Planungs-
aussschuss befasst sich in sei-
ner Sitzung am Mittwoch, 25.

März, um 16.30 Uhr mit dem
Bebauungsplan „Sonderge-
biet Sillensteder Straße/Müh-
lenstraße“, der Aktualisierung
des Einzelhandelskonzeptes
der Stadt und dem Bebau-
ungsplan „Sondergebiet Bio-
gas Alt-Moorwarfen“. 

Ausbildung zum Jugendgruppenleiter
JEVER/JW – Der Stadtjugend-
ring Jever bietet in Zusam-
menarbeit mit der Stadtju-
gendpflege Wilhelmshaven
für den Sommer wieder eine
Ausbildung für Jugendgrup-
penleiter an. Dabei erhalten
junge Menschen eine pädago-

gische Basisqualifikation, die
sie befähigt, in der Jugend-
arbeit von Vereinen, Verbän-
den und Institutionen Kinder
und Jugendliche zuverlässig
zu betreuen. Die Ausbildung
verläuft über zwei Wochenen-
den. Das erste Wochenende

findet vom 19. bis 21. Juni
statt und das zweite vom 10.
bis 12. Juli. Anmeldung über
das Büro des Stadtjugendrin-
ges Jever, Tel: 04461/5505,
oder per Mail:
P @  Detlef.Berger@jugendhaus-je-
ver.de


